
  
 

                     22.11.2010 
 

Gemeinsamer Antrag SPD Fraktion Remseck und FDP Fraktion Remseck 
 

Vorbereitung von Bürgergutachten im Rahmen künftiger Remsecker Projekte 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, neue Formen der Bürgerbeteiligung konzeptionell vorzubereiten und 
anzubieten. 
 

1. Als eine Möglichkeit schlagen wir konkret vor, dass zukünftig zu den in Remseck wichtigen 
kommunalpolitischen Fragestellungen sogenannte Bürgergutachten in Auftrag gegeben werden. Aktuell 
sind dies die Themen, die auch im Mittelpunkt der am 24.11.2010 statt findenden Bürgerversammlung 
stehen werden: Verkehr, Finanzen und Kinderbetreuung. 

 

Bei einem Bürgergutachten handelt es sich um eine Stellungnahme, die von (fünfzehn bis zwanzig) 
zufällig und repräsentativ ausgewählten Laien nach Anhörung von Fachleuten und ausführlicher 
Beratung erarbeitet wird. 

 

2. Idealerweise wird das Angebot des Bürgergutachtens bei der für Anfang 2011 geplanten 
Bürgerinformation zur Neuen Mitte  als neues Remsecker Instrument der Bürgerbeteiligung vorgestellt. 
Im Hinblick auf die für Remseck wichtigen anstehenden Themen empfehlen wir der Verwaltung, 
eventuell bereits bei der Bürgerversammlung anzukündigen, dass künftig - als eine Form der 
Bürgerbeteiligung in Remseck - das Angebot des Bürgergutachtens stehen wird. 

 

3. Konkret sollte der Ablauf zur Vorbereitung und Durchführung eines oder mehrerer Bürgergutachten 
nach unserer Auffassung so aussehen: 

 

Einsetzung einer Steuerungsgruppe aus Verwaltung und Gemeinderat mit dem Ziel 
Bürgergutachten vorzubereiten und zu begleiten. 

• Auswahl der beteiligten Bürgerinnen und Bürger 
• Vorbereitung und Qualifizierung der Steuerungsgruppe als verantwortliches Begleitgremium 

 
Einbindung und Qualifizierung der ausgewählten Bürgerinnen und Bürger sowie Durchführung von 
drei Wochenenden (über einen Zeitraum von drei Monaten verteilt) mit den Inhalten 

• Einführung und Grundlagenarbeit zur Methode Bürgergutachten 
• öffentliche Anhörung der Sachverständigen durch das Bürgergremium 
• gemeinsame Empfehlung des Bürgergremiums und öffentliche Übergabe des 

Bürgergutachtens an die Politik und Verwaltung 

 
Bilanzgespräch nach ca. einem Jahr 
• Rückmeldung an die Öffentlichkeit, in welcher Weise die Ergebnisse des Bürgergutachtens von 

Gemeinderat und Verwaltung berücksichtigt werden konnten bzw. in die weitere 
kommunalpolitische Diskussion und Beschlussfassung eingebunden werden 

 

Begründung: 
Mit dem Angebot eines Bürgergutachtens soll in Remseck die Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung und zur 
Mitwirkung am kommunalpolitischen Gestaltungsprozess erweitert werden. 
 

Darüber hinaus soll das Verständnis für Handlungsmöglichkeiten der gewählten Vertreterinnen und Vertreter 
sowie für die demokratische Entscheidungsfindung gefördert werden. 
 

Für die beantragenden Fraktionen 
 
 
 

Angelika Feurer    Gustav Bohnert 
SPD Fraktion     FDP Fraktionsvorsitzender 


